
Ratekau räumt erst
am 21. April auf
rAtEkAu. Putztag in Schles-
wig-Holstein – auch die Dorf-
schaft Ratekau beteiligt sich an
dieser Aktion. Allerdings wird
erst am Sonntag, 21. April, der
Müll gesammelt. Treffpunkt ist
um 11 Uhr der Marktplatz in Ra-
tekau.

Weltenfrauen – Im
Gewand der Vielfalt
Eutin.Anlässlich der Internatio-
nalen Wochen gegen Rassismus
zeigen der Kreis Ostholstein, die
Stadt Eutin, die VHS Eutin und die
Kreisbibliothek Ostholstein die
Wanderausstellung „Welten-
frauen – Im Gewand der Viel-
falt“. Gezeigt Portraits von Frau-
en in traditionellen Gewändern
ihrer Herkunftsländer. Die wür-
devollen Portraits der Freiburger
Fotografin Ellen Schmauss wer-
fen Licht auf die Diversität unse-
rer sich wandelnden Gesellschaft
in Deutschland, die Bilder wer-
den durch kleine schriftliche Zu-
sammenfassungen der Biogra-
fien der Frauen begleitet. Die
Ausstellung kann bis zum 25.
März zu den Öffnungszeiten der
Kreisbibliothek besichtigt wer-
den.

So leben die Senioren
im Eichenhof
Der Eichenhof in Stockelsdorf ist mit 217 Plätzen mit das größte Seniorenzentrum in Ostholstein –
die Einrichtung versucht, den Alltag der Bewohner so vielseitig wie möglich zu gestalten.
stockElsdorf. Sabrina Zan-
der sitzt an ihrem Schreibtisch
und schaut ihren Terminkalen-
der durch. Es ist Mittag, schon
wieder klingelt das Telefon. Die
Leiterin des Senioren- und The-
rapiezentrums Eichenhof in Sto-
ckelsdorfhat jedenTagviel zuor-
ganisieren, delegieren und ab-
zusprechen. Täglich warten
Konferenzen. Zusammen mit
ihrer Stellvertreterin Anja Flentje
ist sie für den Alltag von 217 Se-
nioren verantwortlich, die in
einer der größten Einrichtungen
in Ostholstein von insgesamt
186 Mitarbeitern betreut wer-
den.

„Wir sind ein eingespieltes
Team“, erzählt Sabrina Zander,
die auf ihre langjährigen Mit-
arbeiter zählen kann. In immer
gleich zusammengesetzten
Teams aus Altenpflegern wer-
den die Senioren betreut. „So
haben die Bewohner immer fes-
te Bezugspersonen“, erklärt die
Chefin. Mit den einzelnen Team-
leitern kann sie so auch in tägli-
chen Sitzungen besprechen, wie
es jedem Bewohner geht. „Wir
haben jederzeit die Möglichkeit,
individuell auf die Wünsche der
Senioren einzugehen“, betont
Anja Flentje. Denn besonders
wichtig ist es der Leitung, dass
sich die Frauen und Männer im
Alter zwischen 40 und 101 trotz
der Einrichtungsgröße wohlfüh-
len. „Das hier ist für viele wie Fa-
milie“, sagt Sabrina Zander.

eine einrichtungWie eine
kleine stadt

Und dafür wird viel getan. Im Se-
niorenzentrum gibt es täglich
vier Mahlzeiten und Fingerfood,
einen Friseur, Kiosk, Fußpflege,
verschiedene Therapie- und
Pflege-Angebote sowie Veran-
staltungen wie Kino, Theater,
Brettspiele, Bingo und Seepar-
cours. „Im vergangenen Jahr
gab es erstmals einen Weih-
nachtsbasar. Das werden wir

dieses Jahr auf jeden Fall wieder
machen“, sagt Flentje. Im
Eichenhof wird auch noch vor
Ort gekocht und Wäsche gewa-
schen. „Bis auf Ärzte ist alles vor-
handen, wie eine eigene kleine
Stadt“, betont Sabrina Zander.

Auch Eis essen in Niendorf,
Ausflüge in den Herrengarten
und Gottesdienste in Dissau ste-
hen unter anderem für die Be-
wohner der Kurzzeitpflege auf
dem Programm. „Wir versu-
chen, alles möglich zu machen“,
betont die stellvertretende
Heimleiterin, denn Flentje weiß,
dass die Bewohner Kraft, Freude
undMotivationvor allem ausder
Gesellschaft mit anderen schöp-
fen: „Wir holen sie aus der Ein-
samkeit.“

Besonderes Highlight für die
Senioren ist der Besuch des Mini-

Ponys „Daisy“ und das Kuscheln
mit Mischlingshund „Fussel“.
„Die Bewohner freuen sich im-
mer sehr. Viele hatten selbst Tie-
re – das war früher Alltag“, er-
zählen die Leiterinnen von der
Begeisterung, wenn die tieri-
schen Besucher da sind.

Beschützter Bereich und
Wachkoma-station

„Daisy“ besucht auch die Be-
wohner, die im beschützten Be-
reich wohnen oder die im Wach-
koma leben. „Das Mini-Pony
fährt sogar Fahrstuhl“, sagt Anja
Flentje. Die beiden Wohnberei-
che mit 22 Betten für Bewohner
im Wachkoma und 48 Betten für
stark demente Senioren sind
eine Besonderheit, die nur selten
in Senioreneinrichtungen inte-

griert ist. Für die Bewohner im
Wachkoma sind Ergotherapeu-
ten und speziell ausgebildete
Pflegefachkräfte da. Auch die
Bewohner im beschützten Be-
reich erhalten intensive Pflege
und Abwechslung im Alltag.
„Sie nehmen am Leben teil, das
ist ganz wichtig“, betont Sabri-
na Zander.

Während sie zusammen mit
Anja Flentje im Büro weiter den
Alltag der Bewohner gestaltet,
hat Betti Laack gerade Mittag ge-
gessenundplaudert in ihremZim-
mer mit ihrer Tochter Bärbel Ru-
datis. Die 94-Jährige wohnt seit
zwei Jahren im Eichenhof und
fühlt sich sehr wohl. Die Stockels-
dorferin schätzt die vielen Ange-
bote–heuteNachmittagspielt sie
Bingo.„Ichmacheallesmit“, sagt
die Seniorin und lacht. bz

Die 94-jährige Betti Laack aus Stockelsdorf wohnt seit zwei Jahren im Eichenhof in Stockelsdorf. Mischlings-
hund „Fussel“ von Anja Flentje (stellvertretende Leiterin) kommt sie regelmäßig besuchen. Foto: Agentur 54°

Nachmittag zum
Tanzen und Klönen
bAd schwArtAu. Dir AWO
Bad Schwartau lädt am Sonntag,
10. März, um 14.30 Uhr zum
Tanz in der Auguststraße 34 A.
Geboten wird ein vergnüglicher
Nachmittag zum Tanzen und Klö-
nen mit Live – Musik von Carsten
Hennings von der Insel Fehmarn.
Mitglieder zahlen incl. Kaffee
und Torte sechs Euro, Gäste sie-
ben Euro. Telefonische Anmel-
dung unter Telefon 0451/25243,
gerne auch auf dem Anrufbeant-
worter.

Seniorenakademie
der Telekom
stockElsdorf. Die Senioren-
akademie der Telekom bietet
nunmehr in Zusammenarbeit mit
dem Seniorenbeirat auch ein kos-
tenloses Seminar für die Nutzung
von iPadbzw. iPhonean.„Wir zei-
gen Ihnen, was Sie benötigen und
wie Sie damit umgehen.“ Im An-
schluss an das ca. zweistündige
Seminar gibt es Gelegenheit bei
einem Dialog Café über persönli-
che Bedarfe zu sprechen. Die Ter-
mine sind: 18. März Teil I und am
15. April Teil II jeweils um 10 Uhr in
der Segeberger Straße 10, im Bü-
ro des Seniorenbeirates. Anmel-
dungen zu den Seminaren bitte
ebenfalls bei Jürgen Fischer unter
0451/494036 (gern auf AB spre-
chen) oder gern per Mail an senio-
renbeirat@stockelsdorf.de.

SeniorenINFOfrühstück
fällt aus
bAd schwArtAu. Der Senio-
renbeirat der Stadt Bad Schwar-
tau teilt mit, dass das geplante
SeniorenINFOfrühstück – Vor-
trag des Pflegestützpunktes - im
Haus der Senioren, Eutiner Stra-
ße 4 b, am 19. März krankheits-
bedingt ausfällt. Der geplante
Vortrag wird an einem anderen
Termin nachgeholt. Weitere Aus-
künfte erteilt Frau Anja Brandes,
Rathaus, Zimmer E 15, Telefon:
+49 451 2000-2423 oder per E-
Mail an anja.brandes@bad-
schwartau.de

Lyriklesung über
Krieg und Frieden
stockElsdorf. Die Gemein-
debücherei Stockelsdorf, lädt am
Donnerstag, 14. März, um 15.30
Uhr zu einer bebilderten Lyrik-
lesung über Krieg und Frieden
mit der Autorin und Künstlerin
Romy Salvagno ein. Die siebenfa-
che Lyrikpreisträgerin liest aus
ihren drei Lyrikbänden, darunter
„An den Zügeln einer Lichtspur –
Poetische Wortmalerei“ und
„Zeitkörner unter Fluten – Ge-
dichte“. Der Eintritt zu der Le-
sung ist frei.

Häkelworkshop
für Osterdeko
stockElsdorf. Die Gemein-
debücherei Stockelsdorf, Ah-
rensböker Straße 78, lädt am
Freitag, 15. März, um 15 Uhr alle
Interessierten zu einem fröhli-
chen Häkelworkshop ein, bei
dem gemeinsam Osterdeko ge-
häkelt wird. Egal, ob man gerade
erstmitdemHäkelnbeginntoder
bereits Erfahrung hat, der Work-
shop ist offen für alle Erwachse-
ne. Die Teilnehmer dürfen sich
zudem auf leckere Kekse und
Kaffee freuen. Der Unkostenbei-
trag von drei Euro wird direkt vor
Ort eingesammelt. Anmeldun-
gen sind ab sofort in der Gemein-
debücherei möglich.

Judo zum
Kennenlernen
AhrEnsbök/Pönitz. Im Rah-
men von „Sport gegen Gewalt“
der Gemeinde Scharbeutz bietet
Matthias Haß vom Ahrensböker
Judoclub (Trainer und Sportwart)
ehrenamtlich an drei weiteren
Donnerstagen vom 14. bis 28.
März jeweils von17.30bis19Uhr
Judo für alle Interessierten in der
Sporthalle Pönitz, Wiesenweg
99, in Pönitz zum Kennenlernen
an. Weitere Infos auf www.judo-
ahrensboek.de.

Wahlen beim
Umweltbeirat
bAdschwArtAu. Im Frühjahr
2022 wurde der Vorstand des
Umweltbeirates Bad Schwartau
für einen Zeitraum von zwei Jah-
ren neu gewählt. Damit endet die
Amtszeit des jetzigen Vorstands
am 30. April 2024. Am Donners-
tag, 14. März, um 19 Uhr soll nun
imRahmeneineröffentlichenSit-
zung ein neuer Vorstand für den
UmweltbeiratBadSchwartauge-
wählt werden. Die Leitung der
Wahl übernimmt die Stadtpräsi-
dentin, Wiebke Zweig. Die Sit-
zung findet im großen Sitzungs-
saal des Rathauses statt. Mitglie-
der und Gäste sind zu diesem Ter-
min eingeladen.

Wahlaufruf zum Kinder- und Jugendparlament
bAd schwArtAu. „Mehr De-
mokratie wagen“ sagte einst der
Bundeskanzler Willy Brandt. Die
Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Bad Schwartau möchte
auch mehr Demokratie wagen und
hat daher im November 2023 eine
neue Satzung für ein Kinder- und
Jugendparlament verabschiedet,

die die alte Satzung für einen Kin-
der- und Jugendbeirat ersetzt. Das
Kinder- und Jugendparlament setzt
sich für die Interessen von Kindern
und Jugendlichen in unserer Stadt
ein, berät und unternimmt Veran-
staltungen fürKinderund Jugendli-
che. Nun wird erstmalig nach der
neuen Satzung gewählt. Kinder

und Jugendliche im Alter von zwölf
bis 18 Jahren können sich zur Wahl
stellen und für die Interessen von
Kindern und Jugendlichen in Bad
Schwartau eintreten. Die Wahl fin-
det statt vom11.bis14.März imJu-
gendzentrum „Alte 12“ zu den
Öffnungszeiten (Montag bis Don-
nerstag von 13 bis 18 Uhr).

Starke Frauen: Kino zumWeltfrauentag
bAd schwArtAu. Am 8. März
war der Internationale Weltfrau-
entag, weshalb die SPD-Bundes-
tagsabgeordnete für Ostholstein
und Nordstormarn, Bettina Hage-
dorn, erneut an ihre Tradition an-
knüpft und Interessierte zum ak-
tuellen Film „Maria Montessori“
der Regisseurin Léa Todorov am
Sonntag, 10. März, in das „Movie
Star“ Kino nach Bad Schwartau
einlädt. Den Eintritt von elf Euro
trägt jede(r) selbst, aber das ge-
meinsame Kinoerlebnis „spon-
sert“ Bettina Hagedorn wieder
mit dem obligatorischen Popcorn.

Maria Montessori wurde 1870
in Italien geboren und wurde in
einer Zeit Ärztin, Pädagogin und
Philosophin, als das für Frauen
noch vollkommen undenkbar er-
schien. Sie gehörte zu den weni-
gen unkonventionellen Frauen,

die sich selbstbewusst in ihrem Le-
ben über gesellschaftliche Nor-
men hinwegsetzte und für sich
das Recht auf Selbstbestimmtheit
und Gleichberechtigung in An-
spruch nahm. Der Film zeichnet
das Leben und Wirken einer star-
ken und klugen Frau nach, die mit

ihrem Leben und beruflichen Wir-
ken die bürgerliche Gesellschaft
verändert hat.

Ab 10.30 Uhr lädt Bettina Ha-
gedorn zu einem Get-Together –
der Film beginnt um 11 Uhr. Nach
der Vorstellung gibt es Zeit für
einen gedanklichen Austausch.

SPD-Bundestagsabgeordnete Bettina Hagedorn und Kinobetreiber Lars-
Roman Paech freuen sich auf zahlreiche Zuschauer. Foto: Büro Hagedorn

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Albert-Einstein-Straße 20
23617 Stockelsdorf
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☎ (0451) 49 49 70
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E-Mail: info@glas-maas.de
www.glas-maas.de

...macht all
es mit Glas

 exklusive Ganzglasduschen
 lackierte Gläser
 Ganzglastüren
 Küchenrückwände
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